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„Wir müssen jetzt schnell reagieren.“ Dieser Ausruf hallt oft durch die Flure, wenn ein neues 

Gesetzesvorhaben am Horizont auftaucht oder eine Reform angekündigt wird. Plötzlich setzt 

hektische Aktivität ein: Gespräche werden gesucht, Positionen formuliert, Forderungen plat-

ziert. 

Was in diesem Aktionismus häufig fehlt, ist der Schritt davor. Denn politische Wirkung entsteht 

selten durch Schnelligkeit allein. Sie entsteht durch Verständnis. Wer nicht weiß, wie ein Po-

litikfeld strukturiert ist, welche Akteure wirklich entscheiden, wo die Konfliktlinien verlaufen und 

in welcher Phase des Prozesses man sich befindet, läuft Gefahr, viel Energie zu investieren – 

und dennoch wirkungslos zu bleiben. 

Genau hier setzt Politikfeldberatung an. Sie ist der analytische Kern professioneller Public Af-

fairs-Arbeit. Sie ordnet politische Dynamiken, macht Entscheidungslogiken sichtbar und 

schafft die Grundlage dafür, dass Interessen nicht nur geäußert, sondern strategisch platziert 

werden können. Ohne diese Analyse bleiben Public Affairs oft reaktiv. Mit ihr werden sie ge-

staltend. 
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I. Warum politische Einflussnahme 

ohne Analyse ins Leere läuft 

Politische Entscheidungen entstehen nicht 

zufällig. Sie sind das Ergebnis komplexer 

Wechselwirkungen zwischen Institutionen, 

Akteuren, rechtlichen Rahmenbedingun-

gen, ökonomischen Faktoren und gesell-

schaftlichen Erwartungen. Wer versucht, in 

diese vielschichtigen Prozesse einzugrei-

fen, ohne sie zu durchschauen, agiert im 

Blindflug. 

In der Praxis zeigt sich das häufig so: 

• Themen werden zu spät adressiert, 

• falsche Akteure und Entschei-

dungsträger angesprochen, 

• Positionen nicht politisch an-

schlussfähig formuliert oder 

• politische Spielräume über- oder 

unterschätzt. 

Politikfeldberatung setzt genau hier an.  

Politikfeldberatung schafft die strukturelle 

Grundlage, auf der Public Affairs über-

haupt erst wirksam werden können. 

II. Was ist ein Politikfeld? 

Ein Politikfeld ist kein Schlagwort, sondern 

eine analytische Kategorie.  

Ein Politikfeld ist ein präzise definierter Be-

reich politischer Gestaltung. 

Es bezeichnet einen inhaltlich und insti-

tutionell abgegrenzten Bereich politi-

scher Steuerung, der durch spezifische 

Akteure, Regeln, Instrumente und Ent-

scheidungslogiken geprägt ist. 

Beispiele sind: 

• Steuerpolitik: ein Feld, in dem fis-

kalische Ziele, Verteilungsfragen 

und wirtschaftspolitische Anreize 

aufeinandertreffen, 

• Finanzmarktpolitik: geprägt von der 

Balance zwischen Stabilität, Inno-

vation und internationaler Wettbe-

werbsfähigkeit, 

• Wirtschaftspolitik: ein weites Feld, 

das von Industriepolitik über Wett-

bewerbsrecht bis hin zu Außenhan-

delsbeziehungen reicht, 

• Immobilien- und Wohnungspolitik: 

hier verschränken sich soziale Fra-

gen mit Stadtentwicklung und In-

vestitionsanreizen. 

Jedes dieser Felder folgt eigenen Dynami-

ken. Zuständigkeiten, Entscheidungswege 

und Konfliktlinien unterscheiden sich teils 

erheblich. Politikfeldberatung beginnt da-

her immer mit der präzisen Abgrenzung: 

Worüber sprechen wir eigentlich – und in 

welchem System? 

III. Politikfeldanalyse und Politikfeldbe-

ratung – ein wichtiger Unterschied 

Häufig werden die Begriffe synonym ver-

wendet. In der Praxis erfüllen sie jedoch un-

terschiedliche Funktionen (vgl. Abb. 1). 

Politikfeldanalyse ist analytisch-diagnos-

tisch: 

• Sie durchleuchtet die Struktur ei-

nes Politikfelds, 

• identifiziert Akteure, Interessen und 

Machtverhältnisse, 

• analysiert Prozesse, Regeln und 

Dynamiken. 

 

Abb. 1: Verhältnis von Politikfeldanalyse und Politik-
feldberatung 

Politikfeld-
analyse

Politikfeld-
beratung
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Politikfeldberatung geht einen Schritt wei-

ter: 

• Sie übersetzt diese Analyse in kon-

krete Handlungsempfehlungen, 

• priorisiert politische Hebelpunkte, 

• begleitet Entscheidungsprozesse 

aktiv und 

• passt Strategien laufend an. 

Analyse liefert Erkenntnis. Beratung macht 

diese Erkenntnis handlungsfähig. 

Politikfeldberatung ist damit nicht nur Ana-

lyse, sondern immer auch Strategiearbeit. 

Sie verbindet Erkenntnisse aus der Politik-

feldanalyse mit einem klaren Zielhorizont: 

Was soll politisch erreicht werden – und auf 

welchem Weg? Daraus ergeben sich takti-

sche Maßnahmen, Prioritäten, Allianzen 

und Kommunikationswege. Die Strategie 

entsteht nicht nach der Analyse, sondern 

durch ihre strukturierte Anwendung auf re-

ale politische Konstellationen. 

 

Abb. 2: Sechs Phasen des Policy Cycle 

 

IV. Der Policy Cycle: politische Pro-

zesse systematisch verstehen 

Ein Schlüsselkonzept der Politikfeldbera-

tung ist der sogenannte Policy Cycle (vgl. 

Abb. 2). Er beschreibt politische Entschei-

dungsprozesse nicht als Einzelereignisse, 

sondern als wiederkehrende Phasen: 

1. Problemdefinition – Thema wird 

als politisch relevant erkannt 

2. Agenda-Setting – Themen werden 

politisch relevant 

3. Politikformulierung – Lösungsan-

sätze entstehen, häufig in Ministe-

rien 

4. Entscheidung – parlamentarische 

oder exekutive Beschlüsse 

5. Implementierung – Umsetzung 

durch Verwaltung 

6. Evaluation – Bewertung und mög-

liche Anpassung 

  

1. Problem-
definition 

2. Agenda-
Setting

3. Politikfor-
mulierung

4. Entschei-
dung

5. Implemen-
tierung
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Jede Phase bietet spezifische Chancen zur 

Einflussnahme – aber auch Risiken, wenn 

man sie verpasst. 

Der entscheidende Punkt: Die größten Ge-

staltungsspielräume liegen früh, oft lange 

vor parlamentarischen Debatten. Politik-

feldberatung richtet den Blick genau auf 

diese Phasen – und verhindert, dass Public 

Affairs erst dann beginnen, wenn Entschei-

dungen faktisch gefallen sind. 

V. Hebelpunkte statt Aktionismus 

Ein weiterer Mehrwert der Politikfeldbera-

tung liegt in der Priorisierung. Nicht jeder 

Akteur ist gleich relevant. Nicht jedes In-

strument passt zu jedem Zeitpunkt. Nicht 

jede Phase bietet gleiche Einflussmöglich-

keiten.  

Politikfeldberatung beantwortet daher zent-

rale strategische Fragen und hilft die ent-

scheidenden Hebelpunkte zu identifizieren: 

• Wo liegen reale Entscheidungs-

spielräume? 

• Welche Akteure sind gestaltend, 

welche eher reaktiv?  

• Welche Ebene – Bund, Länder 

oder EU – ist entscheidend? 

• Wann ist Kommunikation sinnvoll, 

wann fachlicher Input? 

Public Affairs ohne diese Einordnung lau-

fen Gefahr, viel zu tun – aber wenig zu be-

wirken. 

Entscheidend ist daher:  

Politikfeldberatung übersetzt Analyse in 

kontextspezifische Strategien.  

Sie definiert Ziele, bewertet Risiken, und 

identifiziert den realistischen Pfad zwi-

schen Status quo und gewünschter Verän-

derung – immer abgestimmt auf 

Zeitfenster, Akteurskonstellationen und 

systemische Rahmenbedingungen. 

VI. Warum Politikfeldberatung fachliche 

Tiefe erfordert 

Oberflächliches Wissen reicht in der kom-

plexen politischen Landschaft nicht aus. 

Politikfeldberater müssen: 

• Rechtliche Rahmenbedingungen 

durchdringen 

• Ökonomische Zusammenhänge 

verstehen 

• Politische Prozesse und Kulturen 

kennen und verstehen 

• Fachsprachen beherrschen und 

übersetzen können 

Nur so können sie als Brückenbauer zwi-

schen Fachexpertise und politischer Logik 

fungieren. 

Beispiel: Steuer- und Finanzpolitik etwa 

lassen sich ohne rechtliches und ökonomi-

sches Fachwissen kaum sinnvoll begleiten. 

Gleiches gilt für Wirtschaftspolitik oder Im-

mobilienpolitik, in denen regulatorische, fis-

kalische und gesellschaftliche Aspekte eng 

miteinander verflochten sind. 

Politikfeldberatung ist deshalb keine rein 

politische Tätigkeit. Sie ist interdisziplinär: 

• rechtlich, 

• ökonomisch, 

• administrativ, 

• und (fach-)politisch zugleich. 

Diese fachliche Tiefe ist Voraussetzung da-

für, dass Positionen nicht nur politisch op-

portun, sondern auch umsetzbar sind. 
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Kurz eingeordnet:  

Politikfeldberatung  

bei FinTax policy advice 

Bei FinTax policy advice bildet Politikfeld-

beratung das Fundament unserer Arbeit 

und den Ausgangspunkt jeder Public- 

Affairs-Strategie. Die Analyse von Steuer-, 

Finanz-, Wirtschafts- und Immobilienpolitik 

erfolgt stets entlang der jeweiligen instituti-

onellen und fachlichen Logiken. 

Public Affairs setzen hier nicht am Ende, 

sondern am Anfang politischer Prozesse 

an – auf Basis fundierter Analyse und klarer 

strategischer Ableitungen. 

VII. Ausblick 

Im nächsten Beitrag geht es um eine zent-

rale Qualitätsfrage professioneller Politik-

beratung: Warum fachliche Expertise po-

litische Routine schlägt – und weshalb 

politische Erfahrung allein in komplexen 

Politikfeldern nicht ausreicht. 
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